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Fortschritte im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Die Arbeilslosenziffer erstmalig unter dem Stand vom Sommer 1931

--- Berlin, !!. September . Im Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit ist, wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung berichtet, ein weiterer bedeut-
samerFortschritt  erzielt worden. Die Zahl der bei den
Arbeitsämtern eingetragenen Arbeitslosen ging in der Zeit
vom IS. bis S1. August um weitere  2V7 SSV(4,8 v. H.) z «-
rück . Nachdem bereits seit längerer Zeit der diesjährige
Arbeitslosenstaud unter dem des Vorjahres lag, wird mit
rund 4128 SSO Arbeitslosen auch -er für den gleichen Stichtag
-es Jahres 1981 erzielte Bestand erstmalig unterschritten.

Am 31. August entfielen auf die Arbeitslosenversicherung
rund 360 000, auf die Krisenfürsorge rund 1170 000 Haupt¬
unterstützungsempfänger . Die Zahl der anerkannten arbeits¬
losen Wohlfahrtserwerbslosen betrug rund 1604 000. Im Ar¬
beitsdienst w- rden nach der Zählung der Reichsleitung des
Arbeitsdienstes zur Zeit rund 2S7 000 junge Deutsche be¬
schäftigt.

Durch die Vermittlung der Reichsanstalt werden fast
2üv SSO junge Landhelfer in der Landwirtschaft «ntergeLracht
sein. Die Abnahme der Arbeitslosigkeit erstreckte sich im Mo¬
nat August aus alle Verufsgruppen.

Die Frauen räumen die Arbeitsplätze
Das planmäßige Bestreben der nationalsozialistischen Re¬

gierung, die Arbeitsplätze stärker als zuvor den männlichen
Kräften zu überlassen, damit die Frauen auf die ihnen vor¬
behaltenen natürliche» Gebiete zurückgeführt werden kön¬
nen, hat bereits jetzt einen außerordentlich beachtlichen
Fortschritt erzielt. Die maßgebenden Stellen haben nämlich
gemeldet, daß der Anteil der Männer  an der noch
vorhandenen Gesamtzahl der Arbeitslosen im Vergleich mit
dem der Frauen sehr stark  z u r tt ckg eg  a n g e n ist.
Während der Anteil der weiblichen Kräfte an der Arbeits¬
losigkeit beim Höchststände vom Februar d. I . noch 18,7 be¬
trug , ist er Ende August auf 20,3 gestiegen. Die Entlastung
i» der Arbeitslosigkeit war also bei den Männern wesentlich
stärker als bei den Frauen . Dabei umfaßt diese gesunde
Entwicklung vor allem den Zeitraum , in dem eine besondere
amtliche Förderung der Mehranstellung männlicher Kräfte,

— Berlin , 9. September . Der Steuerausschuß des Deut¬
schen Industrie - und Handclstagcs trat gestern zu seiner
ersten Sitzung nach der Nenkonstruierung zusammen. Der
Vorsitzende, Präsident Zucker - Düsseldorf, wies auf die
Notwendigkeit Hin, die öffentliche Finanzpolitik mit den be¬
rechtigten Interessen der Wirtschaft nach steuerlicher
Entlastung  in Einklang zu bringen.

Als Vertreter der Reichsregiernng sprach Ministerial¬
direktor Professor Dr . Heddi « g übe die Grundlinien
-erFiuanzpolitikderReichsrcgiernng.  Er be¬
tonte, daß eine Verlängerung des Steucrgntscheiuverfahrens
über den 3V. September hinaus nicht iu Aussicht genommen
sei. Eine generelle Steuersenkung bezeichnete er als auch im
Interesse der Regierung liegend. Dazu seien jedoch die Mit¬
tel für eine ins Gewicht fallende Steuersenkung in abseh¬
barer Zeit uiHt vorhanden. Eiue Senkung -er Umsatzsteuer
auf die Hälfte würde eine» Ausfall von 730 Millionen
jährlich bedeuten. Derartige Beträge seien gegenwärtig nicht
zu entbehren. Bei der Gewerbesteuer, die etwa ei« Auskom¬
men von 390 Millionen bringt , liege« die Probleme iu
den bei ihrer Aufhebung auftauchenden Schwierigkeiten i«
den Ländern und Gemeinde». Wenn die finanzielle Lage
überhaupt eine Steuersenkung gestatte, käme nach Ansicht
des Vortragenden i« erster Linie die H a « sz i » sst euer  in
Frage . Der Redner streifte bann knrz gegenwärtig in der
Öffentlichkeit viel erörterte Frage « der allgemeinen Steuer¬
reform, die vielfach davon ansgehcn, daß ein Ersatz des weit¬
verzweigten und komplizierten Steuersystems -er Gegenwart
durch eine klare Einheitssteucr ins Auge zu fassen sei.

Ministerialrat Dr . Frielinghaus  als Vertreter des
preußischen Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit gab der
Hoffnung Ausduck, daß eine Entlastung der Gemeinden eine
Nealsteuersenknug  ermöglichen werde.

Der Terror im Saargebiet
TU. Saarbrückeu, 9. September . Wie stark der Terror der

französischen Grubenverwaltung auf die deutsche Bevölke¬
rung ist, beweist ein Fall , der sich dieser Tage in dem klei¬
nen BergmannsLürschen Maybach  zugetragen hat. Dort
wird zur Zeit die Propaganda für den autonomistischcn
„Generalanzeiger " mit geradezu zynischer Schamlosigkeit be¬
trieben. Wer das Autonomistenblatt nicht bestellt, erlebt
binnen kurzem eine Maßregel und wird von der Grube
entlasse ». Die Bevölkerung ist dem Terror zwangS-

etwa durch die Ehestandsdarlehen usw., noch nicht wirksam
geworden mar.

Nur eine Form des weiblichen Arbeitsdienstes
Von verschiedenen Stellen ist in letzter Zeit geäußert

worden, daß neben den weiblichen Arbeitsdienst auch noch
ein weiblicher Volks - und Frauen dien  st treten
soll und Saß zwischen diesen beiden Arten des Dienstes der
weiblichen Jugend an der Nation soziale Unterschiede ge¬
macht werden sollen. Die Reichsleiterin des Mädclarbeits-
sienstes, Frau Elisabeth Braun , weist darauf hin, daß alle
diese Vermutungen aus der Luft gegriffen  sind.
Seit dem 25. Juli 1933 dürfen außerhalb der Organisation
des Mädelarbeitsdienstes , dessen oberste Spitze die Reichs¬
verwaltung ist, keine weiblichen Dienstlager aufgezogen
werden.
Razzia gegen Schwarzarbeit aus Berliner Güterbahnhöfen

Auf allen Berliner Gütcrbahnhöfen wurde gestern von
Beamten der Wohlfahrtsämter und Polizeibcamten eine
große Razzia auf Schwarzarbeitcr veranstaltet . Die Be¬
amten erschienen auf dem Gelände der verschiedenen Güter¬
bahnhöfe und beobachteten unauffällig die Arbeiten auf den
einzelnen Gleisen. Dann griffen sie zu und verhafteten
insgesamt 100 Personen,  die in die Polizeireviere
gebracht wurden. Die als Schwarzarbeiter verhafteten Per¬
sonen werden sich wegen Betruges zu verantworten haben,
da sie als Erwerbslose und Wohlfahrtsempsänger unter
Tarif geantwortet haben sollen.

Führerbesprechung über agrar-politische
Fragen

Aus Berchtesgaden wird berichtet: Die Retiys Pressestelle
-er NSDAP teilt mit : Reichskanzler Adolf Hitler empfing
gestern den Reichsernährnngsminister Darrs,  die Staats¬
räte Meinberg nnd Pappe  sowie die Herren Dr.
Reischle und von Zeppelin  z« eiuer Besprechung über
aktuelle agrarpolitische Fragen.

läufig preisgegeben. Der Gewissenszwang nahm in dem
Ort derartige Formen an, daß sich am Sonntag , dem
27. August, der katholische Pfarrer des Ortes veranlaßt sah,
von der Kanzel herab gegen die Zustände Stellung zu neh¬
men. Er sprach davon, daß die Katholiken wohl die be¬
stehende Obrigkeit nnd ihre Gesetze anzuerkennen hätten,
das könne sie aber keinesfalls von der Treue gegen Volk
und Vaterland entbinden. Wer immer die Notlage eines
Mensche» ausnütze, um den Gewissenszwang auszuüben,
der begehe eine himmelschreiendeSünde.

Diese Predigt wurde in der Kirche zu Maybach gehalten,
die Eigentum der Grubenverwaltung ist, aber fast nur von
den deutschen Patholiken besucht wird. Am 31. August teilte
nun der Generaldirektor der französischen Grubenverwal¬
tung dem Pfarrer mit, daß er sich in Zukunft jeder Kult¬
handlung in der Kirche zu enthalten hätte. Der Pfarrer ant¬
wortete, er werde pflichtgemäßwie bisher die Gottesdienste
weiter halten. Darauf hat die Grubenverwaltung mitgeteilt,
daß dem Pfarrer die Verfügung über die
Kirche entzogen  werde . Er wurde aufgefordrrt , bis
zum 9. September das Allerheiligste und die Kultgegen-
stänöe aus der Kirche abzuholen. Das geschah denn auch.
Die Grubenverwaltung hat mit diesem unerhörten Vorgehen
gezeigt, daß sie das erpresserische Vorgehen der Separatisten
unterstützt. _

Die Lage in Oesterreich
Zwei Offiziere - es österreichischen Grenzschutzkommandos

verlassen die Fahne der Regierung Dollfuß
TU . München, 9. September . Ein Oberleutnant des Salz¬

burger Bataillons Nr . 3 und ein Leutnant der Salzburger
Dragonerschwadron Nr . 6 haben am Freitag die Grenze bei
Salzburg überschritten und sich im Laufe des Freitag in vol¬
ler Uniform bei der Landcsleitung Oesterreich der NSDAP
in München gestellt. Uebcr die Gründe ihres Grenzübertritts
haben die beiden österreichischen Offiziere angegeben, daß sie
es mit ihrer soldatischen Pflicht nicht mehr vereinbaren könn¬
ten, einer Regierung Dollfuß zu dienen, die verfassungs¬
widrig sei. Die Leiden Offiziere waren zum Grenzschutz¬
kommando abkommandiert.

Die österreichischen Wehrverbäude zum Waffeugedrauch
berechtigt

Das Wiener Bundesgesetzblatt veröffentlicht eine Verord¬
nung der österreichischen Regierung , wonach den freiwilligen

Tages -Opiegel
Der Kampf gegen die Arbeitsnot schreitet erfolgreich fort.

Die Zahl der bei den Arbeitsämter « eingetragene » Ar¬
beitslosen ging in der Zeit vom 18. bis 31. August um
weitere 207 Svv (4,8 v. H.j zurück.

Der italienische Geschäftsträger in Berlin hat Reichsaußen-
minifter von Neurath ein Schreiben übergeben, in dem
der deutschen Regierung und dem deutschen Volk für die
herzliche und brüderliche Ausnahme der italienischen Offi¬
ziere nnd Avantgardisten , die kürzlich Deutschland besucht
haben, gedankt wird.

Die Hamburg -Amerika-Linie und der Nordd. Lloyd haben
beschlossen, die gemeinsame Führung ihrer Nordamerika-
Dienste i« einer internen Organisation zusammenzusassen.

Der österreichische Heimwehrführer Starhemberg plant ' mit
dem Heimatschntz in Oesterreich den Gedanken des faschi¬
stischen Totalitätsstaates zn verwirklichen.

Der Heilige Vater hat an den Wiener Katholikentag ein
Handschreiben gerichtet. Das apostolische Schreiben beschäf¬
tigt sichu. a. mit den Gegenwartsaufgaben , des Zusam¬
menwirkens gegen de« Geist des Unglaubens , des Bol¬
schewismus, der Gottlosigkeit und Sittenlofigkeit.

Bon der polnische» Regierung wurden verschärfte Strafvor-
schristcn für unbefugtes Ueberfliege« fremder Hoheits¬
gebiete erlassen.

I « Estland ist -er Justiz - und Innenminister , der gleich¬
zeitig Geueralstaatsauwalt von Estlaud ist, Wladimir
Rooberg, i« eine Spritschmuggelaugelegenheit verwickelt
worden.

Durch einen Riefenbrand im Städtchen Dagda in Ostlettland
wurde die gesamte Stadtmitte vernichtet. Uebex 39 Ge¬
bäude wurden eingeäschert.

In Kuba befürchtet man eiue amerikanische Intervention.
Die revolutionäre Regierung hat sich erforderlichenfalls
zum Rücktritt bereit erklärt.

Schntztorps, also der Gesamtheit der den Regierungsparteien
nahestehenden Wehrverbände neueRechtedesWaffcn-
gebrauches  gegeben werden, die sic dem Militär , der
Sicherheitswachc und Gendarmerie gleichstellen.

3 österreichische Bezirkshauptleute abgesetzt
Wie aus Klagcnfurth berichtet wird, wurden auf Wei¬

sung des Bundeskanzleramts die Bczirkshauptleutc von-
Spittel an der Drau , St . Vieth att der Glan und Wolfsbcrg
vom Dienste enthaben. Ferner wurden Veränderungen in
der Beamtenschaft des Bunöcspolizeikommissariats Klagcn¬
furth und in anderen politischen Verwaltungsstellen vorge¬
nommen. Die Ursache dafür war , daß bas Bundeskanzler¬
amt eine allzu zaghafte Durchführung seiner Anordnungen,
bzw. eine dem System nicht freundliche Einstellung annahm.

König Feisal -f-
TU. Ber «, 9. September . König Feisal von Irak ist im

Hotel Bellevue in Bern  unerwartet an einem Herzschlag
gestorben. König Feisal weilte schon vor einiger Zeit zur
Erholung in der Schweiz, mußte dann aus politischen Grün¬
den abrcisen und war erst vor zwei Tagen wieder in Bern
cingetroffcn. — Gestern abend wurde der Sohn des ver¬
storbenen Königs Feisal , Emir Ghazi, zum König vom Irak
proklamiert . Der neue König ist 21 Jahre alt und wurde in
Harrow , der bekannten englischen Aristokratenschule erzogen.

Die spanische Regierung zurückaetrelen
TU. Madrid , 9. September . Die Regierung Azana  er¬

klärte gestern mittag dem Präsidenten der Republik ihren
Rücktritt, der von Alcala Zamora sofort angenommen
wurde. Damit ist der Weg freigemacht zur Klärung der bis¬
herigen gänzlich unhaltbaren innerpolitischen Lage, die in
ber Hauptsache durch die sozialistische Maßlosigkeit ver¬
ursacht worben war und zu einem völligen Abschwenken der
Mehrheit des spanischen Volkes von ber Regierung geführt
hatte. Die Entscheidung über die Zukunft Spaniens liegt
jetzt in den Händen des Präsidenten der Republik, der be¬
reits die Besprechungen ausgenommen hat. Man vermutet,
daß der Führer ber Radikalen, Lerroux (linksbürgerlich)
mit der Bildung der neuen Negierung beauftragt wird.
Dies würde die Ausschiffung der Sozialisten aus der Staats¬
verwaltung bedeuten und vermutlich Neuwahlen zum
Parlament  im Gefolge haben. '

Mordtat in Kabul
Drei Angestellte - er britische« Gesandtschaft ermordet
TU. Kabul, 9. September . Am Freitag wurde der Kraft¬

wagenführe der britischen Gesandtschaft erschossen aufgcfun-
den. Einige Stunden später wurden die Leichen zweier In¬
der, die im Dienste der britischen Gesandtschaft standen, ge¬
funden. In allen drei Fällen scheint es sich um Mord  zu
handeln. Die britische Gesandtschafthat bei ber afghanische»
Regierung sofort Schritte unternommen.

Die neue Finanzpolitik des Reiches
Möglichkeiten für eine Senkung der Gebäudesondersteuer und der Realsteuern?



150 Millionen für die Wirtschaft
Arbeitsbeschafsnugskredite für Südwestdeutschland

— Berlin , S. September. In der Sitzung des Krebitaus-
fchusses der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
A.-G. sOeffa.1 sind weitere Darlehen im Betrage von rund
18 Millionen für eine Reihe von volkswirtschaftlichen
und arbcitsmarktpolitisch bedeutsamen Maßnahmen zur
Verfügung gestellt worden.

U. a. wurde für den weiteren Ausbau der Landeswasser¬
versorgung Württemberg ein Betrag von 3 Millionen
bewilligt. Die Rhcin-Main -Donau -Akticngesellschafterhielt
für den Ausbau der Staustufen Faulbach, Eichel und Leng¬
furth 4,5 Millionen Für den Ausbau einer Talsperre
bei Driersdorf (Hessen-Nassau) wurden 370 000̂ ? L̂, für Er-
gänzungs- und Erweiterungsbauten des Babenwerkes
Karlsruhe 846 000̂ ?^ zur Verfügung gestellt. Der seit län¬
gerem geplante Bau der Oste-Brücke bet Hechthausen (Pro¬
vinz Hannover) wurde durch Bewilligung eines Darlehens
von 450 000̂ 6̂ ermöglicht. Weitere erhebliche Beträge wur¬
den in Bremen, Hamburg und den Provinzen Westfalen und
Sachsen gewährt.

Zusammen mit dem vom Vorstand der Oeffa. und vom
Kreditausschuß und Vorstand der Deutschen Rentenbankkre-
bitanstalt ausgesprochenen Bewilligungen sind hiermit im
neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm bereits Mittel in Höhe
von über 15l>Millionen^?^ vergeben.

12 Million «« für Behelfswohnunge»
Zu der Bereitstellung von Geldern für die Errichtung

von Not - und Behelfswohnungen  im Nahmen des
Arbeitsbeschaffungsprogramms meldet der „Völkische Beob¬
achter", daß es sich dabei um einen Betrag von 12 Millionen
Reichsmark handelt, der in Arbeitsschatzanweisungen zur
Verfügung gestellt worden ist, um die Errichtung von Not-
und Behelfswohnungen zur Unterbringung wohnungsloser
Familien zu ermöglichen. Die Darlehen sollen nur Gemein¬
den gegeben werden, in denen große Wohnungsknappheit
herrscht.

Fast4 Millionen Nationalsozialisten
Keine Neuaufnahmen in die NSDAP vor dem 1. April 1SS4

Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Chef des Verwaltungsapparats der NS¬
DAP , Reichsschatzmeister Bert Schwarz.  Schwarz teilte
mit, daß zur Zeit nicht weniger als über zwei Millionen
Neuanmeldungen »orliegen. Die Mitgliedersperre
könne daher nicht vor dem 1. April  1934 aufgeho¬
ben  werden . Nach ihrer Aufhebung würden übrigens für
Neuaufnahmen in die Partei besondere Bestimmungen er¬
lassen werden: Wenn Sie noch nicht erledigten Neuaufnahmen
hinzugerechnet würden, so habe die Partei heute einen Mit¬
gliederstand von rund 3,9 Millionen Köpfen.

Weiter teilte Reichsschatzmeister Schwarz mit, daß der
Mangel an geeigneten Räumlichkeiten bei dem lawinenarti¬
gen Anwachsen der Bewegung die Errichtung neuer
Verwaltungsgebäude  erforderlich mache. Am 1. Sep¬
tember dieses Jahres konnte bereits mit dem Grundaus¬
hub für das Verwaltungsgebäude I in der Arcisstraße , zwi¬
schen Brienner - und Gabelsbergerstratze in München begon¬
nen werden. Auch der Neubau des Verwaltungsgebäudes II
in der Arcisstraße , zwischen Brienner - und Karlstraße , kann
schon demnächst in Angriff genommen werden, nachdem mit
dem Abbruch der bereits erworbenen Anwesen jetzt bald be¬
gonnen wird. In Bad Tölz  wurde vor einigen Wochen ein
Gebäude erworben, in dem die geplante SS -Reichsführer-
schule untergebracht werden wird.

Erlasse über Doppelverdiener
Bei den Maßnahmen zur Bekämpfung des Doppelver-

dienertums ist die Frage aufgetaucht, ob als Doppelver¬
diener auch alle Ruhegeldempfänger anzusehen sind, die bei
Behörden, öffentlich-rechtlichen Körperschaften oder Unter¬
nehmungen der öffentlichen Hand beschäftigt werden. Ein
Erlaß des Reichsarbeitsministers bemerkt hierzu, daß eine
solche Auslegung schon deshalb nicht richtig sein kann, weil
bas Ruhegeld in diesen Fällen nach den gesetzlichen Nuhe-
vorschristen gekürzt wird, ein eigentlicher Doppelverdienst
also gar nicht vorliegt. Auch solche Ruhegehaltsempfänger
werden z. B. nicht als Doppelverdiener anzusehen sein, die,
wie z. B. die Angehörigen der früheren Wehrmacht wegen
Dienstunfähigkeit infolge von Kriegsbeschäöigung oder we¬
gen Auflösung der alten Wehrmacht frühzeitig aus ihrem
erwählten Lebensberuf ausschciden mußten und deshalb
nur ein verhältnismäßig geringes Ruhegeld bekommen kön¬
nen. Es sollen nach dem Erlaß Ruhegelüempfänger, deren
Ruhegeld nicht 72 v. H. ihres pensionsfähigen Dienstein¬
kommens erreicht, nicht als Doppelverdiener behandelt wer¬
den, wenn sie noch für eine Familie oder neben der Frau
noch für unterstützungsbedürftige Verwandte zu sorgen
haben.

Ein anderer Erlaß des Reichsarbeitsministers befaßt sich
mit der Beschäftigung pensionierter Offiziere in Privat¬
betrieben und betont in Uebereinstimmung mit der obersten
Leitung der Politischen Organisation der NSDAP ., Saß es
bei der Prüfung , ob ein Doppelverdienst vorliegt, sorgfäl¬
tiger Abwägung aller Umstände des Einzelfalles bedarf, zu¬
mal es sich meist um kriegsbeschäbigte Offiziere mit geringer
Pension handelt.

Die Reichswohlsahttshilfe
Die Neichswohlfahrtshilfe, die die Gemeinden bzw. die

Fürsorgeverbände vom Reich zur Erleichterung der Wohl¬
fahrtslasten erhalten , wird im September  voraussichtlich
nur SO Mill. betragen. Auch für den kommenden Monat
rechnet man mit dem gleichen Betrag . Damit ist die Reichs-
wohlfahrtshilfe erneutgesenkt  worden , denn im August
kamen noch 65 Mill ., im Juli 70 Mill . und zur Zeit der
großen Arbeitslosigkeit im Winter in einzelnen Monaten so¬
gar 90 Mill. zur Ausschüttung. In den Wintermonaten
soll die Reichswohlfahrtshilfe wiederum steigen,  und
»war entsprechend der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt
«nü unter Berücksichtigung der Finanzlage des Reiches.

Rasse, Bauerntum, Bauernrecht
Der deutsche Bauer und seine Zukunft

In den nächsten Wochen wirb eine großzügige agrar¬
politische Werbung  an die gesamte deutsche Oeffcnt-
lichkeit herangetragen werden. Im Rahmen der Tätigkeit
des Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
unter der Leitung von Minister Dr . Goebbels  und auf
der Grundlage der nationalsozialistischen Auffassung von
Staat und Volk, von Blut und Boden, spielt selbstverständ¬
lich der deutsche Bauer  eine ausschlaggebende Rolle.
Ihm gilt daher ein wesentlicher Teil des Aufklärungsfeld¬
zuges, dessen innere Zusammenhänge unter drei Stichworten
zusammengefaßt werden : Rasse , Bauerntum , Bau¬
er » recht.  Es ist dabei besonders hervorzuheben, daß der
Schwerpunkt dieses Kampfes um den deutschen Bauern und
seine Zukunft nicht auf die augenblickliche Entschuldung und
die gegenwärtige Preisgestaltung gelegt wird, sondern daß
der Kampf zur Erhaltung des deutschen Bauerntums um
ein neues Bodenrecht  geführt werden soll, das die
Verschuldung von Grund und Boden unmöglich macht, da¬
durch die Grundlagen eines deutschen Staates von Blut und
Boden bildet und die Sicherung der deutschen Zukunft ge¬
währleisten kann.

Das Gesetz über die Anerben,  das im Frühsom¬
mer dieses Jahres dadurch Aufsehen erregte, weil es grund¬
sätzlich neuer Art war , und bas so reiche Zustimmung ern¬
tete, bildete den ersten Anstoß bei dem Vorgehen in dieser
Richtung. In der gleichen Linie soll nun weitergearbeitet
werden, wobei es selbstverständlich ist, daß über dem Grund¬
sätzlichen dieses Kampfes die Notwendigkeit nicht aus dem
Auge gelassen werden darf, daß man zunächst einmal über
die Zeit der Krise des deutschen Bauerntums hinwegkom¬
men muß. Bis zur endgültigen Gründung eines deutschen
Bauernrechts wirb daher dafür Sorge zu tragen sein, daß
der deutsche Bauer nicht etwa durch die bisherige Ver¬
fahrensweise bei der Preisbildung auf dem bäuerlichen
Markt und beim Handel mit Grundbesitz und Erzeugnissen
noch vor Ser endgültigen Regelung von Haus und Hof ver¬
trieben wird. Alle notwendigen Maßnahmen in dieser Rich¬
tung sind bereits durchdacht und sollen durchgeführt werden:
es herrscht im neue» Reich der Grundsatz vor, daß ans rvirt-
schastlichen Gründe » im nationalsozialistischen Staat kein
deutscher Baner mehr seinen Grund und Bode» verliere»
wird. Drei Leitsätze sind daher über die Grundlagen für Sen
Kampf um die Erhaltung des deutschen Bauerntums auf¬
gestellt worden. Sie lauten:

1. Es gibt keine dentsche Zukunft ohne die Sicherung un¬
serer Raffe, denn die Erhaltung deutsche» Bodens hängt
von der Erhaltung des deutschen Mensche« ab.

2. Es gibt keine Erhaltung unserer Raffe ohne ei« starkes
und lebendiges Bauerntum , den« das Bauerntum istder Lebensquell des deutschen Volkes.

S. Es gibt keine Erhaltung des -entschen Bauerntums
ohne das dentsche Bauernrecht , da hierdurch allein der
besonders dem Bauerntum so schädliche Kapitalismns
überwunden werden kann.

Diese hier ausgestellten Grundsätze bleiben bindend: wenn
auch heute noch große Teile des deutschen Bauerntums und
des deutschen Volkes das Grundsätzliche des deutschen Bau-
crnkampfes noch nicht einsehen wollen, so werden sie sich
eines andern überzeugen müssen. Alle Versuche, ausschließ¬
lich auf dem Wege der Preispolitik dem deutschen Bauern
zu helfen, sind nicht durchgreifender Art . Es wird ohne wei¬
teres zugegeben, daß diese Bestrebungen bis zu einem ge¬
wissen Grade unerläßlich sind. Sie sind aber ' zuletzt doch nur
ein Herumdoktern an krankhaften Erscheinungen und gehen
an der Kernfrage der Erhaltung der deutschen Zukunst vor¬
bei. Der Kampf wird daher um die Beseitigung der Ursachen
für die Krankheit geführt werden müssen: er ist in der ein¬
fachsten Formulierung auf den schlagwortartigen Grundsatz
gestellt: Preispolitik oder neues Bauernrecht . Es ist ohne
weiteres klar, daß der nationalsozialistische Staat das letz¬
tere anpacken wirb und die nächsten Wochen werden zeigen,
daß die Regierung diese Frage einer Erledigung entgegen¬
führen wird, die auf weite Sicht gedacht ist.

*

Werbung für bevölkerungspolitische und
erbbiologische Fragen

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda veranstaltet in den Monaten September , Oktober und
November eine großzügige Werbung für bevölkerungspoli¬
tische und erbbiologische Fragen im ganzen Deutschen Reich,
die gleichzeitig als Hilfsaktion für Kinderreiche den Auftakt
im Kampf gegen Hunger und Kälte bilden soll. Presse, Rund¬
funk, Film und Theater werden in den Dienst dieser Wer¬
bung gestellt. Der Schwerpunkt der Wcrbemaßnahmcn liegt
in der Verbreitung von drei Broschüren und drei Plakaten,
die in den Monaten September , Oktober und November im
ganzen Reichsgebiet verbreitet werden sollen. Jeden Monat
erscheint eine Broschüre und ein Plakat . Die Broschüren
werden in der Hauptsache durch die Ortsgruppen der NS .-
DAP . auf dem Weg über die Lanbespropagandastellen ver¬
breitet.

Kleine politische Nachrichten
Zwecklose Kreditgesuche. Das Reichswirtschastsministe-

rium teilt mit : Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin¬
zuweisen, daß es zwecklos ist, dem Reichswirtschaftsministe¬
rium Kredit- und Unterstützungsgesuchevorzulegen, da die¬
sem Mittel zur Gewährung von Darlehen oder Beihilfen
nicht zur Verfügung stehen. Ebenso ist die Vermittlung
von Krediten oder eine Befürwortung von Anträgen bei
Kreditinstituten nicht möglich.

Die Thüringer Arbettsbeschassnngsspende als Stiftung.
Die unter den Namen des Reichsstatthalters für Thürin¬
gen, Sauckel, und des thüringischen Ministerpräsidenten
Marschler laufende Thüringer Arbeitsbeschaffungsspende
hat nun eine Gesamtsumme von 500 000 erreicht und
ist in eine Stiftung umgewandelt worden. Aus den Mit¬
teln der Stiftung sollen 100 Heimstätten für kinderretcye
Thüringer Familien mit 5 oder mehr Kindern, die erb¬
tüchtig, bedürftig und arischer Abstammung sind, errichtetwerden.

Rücktritt des Oberpräfidente« von Sachsen. Der Ober¬
präsident der Provinz Sachsen, Melcher, hat um seine Be¬
urlaubung gebeten. Ministerpräsident Goering hat dem Ge¬
such unter gleichzeitiger Ernennung des Oberpräsidentcn
Melcher zum preußischen Staatsrat entsprochen. Mit der
vertretungsweisen Verwaltung der Stelle des Oberpräsiöen-
ten der Provinz Sachsen ist der preußische Staatsrat von
Ulrich beauftragt worden.

Handwerkervertreter anf einer Studienreise in Italien.
Der Präsident des Reichsverbanöes des deutschen Hand¬
werks, und der Generalsekretär des Deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertages sind aus Anlaß einer Reise, die
dem Studium der italienischen Handwerksorganisationen
und ihrer Einordnung in das korporative System gewidmet
ist, in Venedig eingetroffen. Die Reise wird die beiden Ver¬
treter des deutschen Handwerks weiter nach Florenz und
Rom führen.

Möbelwagen und spanische Reiter zwischen Bregenz «nd
Lindau. Während sich bisher der Grenzverkehr zwischen Bre¬
genz und Lindau reibungslos abwickelte, wurde in den letzten
Tagen am Eingang der Straße in die Stadt Bregenz ein
Möbelwagen quer über die Straße gestellt, so daß jeweils nur
ein Fahrzeug Durchlaß fand. Am Mittwoch abend wurde der
Möbelwagen durch spanische Reiter ersetzt. Bei der Absper¬
rung sind Militärposten und Gendarmerie aufgestellt, die eine
scharfe Kontrolle ausüben.

Hakenkreuzslngblätter über Wie«. Auf den Stephansplatz
flogen unzählige Flugblätter nieder, die auf der einen Seite
ein großes Hakenkreuz und auf der anderen ein Spottgedicht
gegen die Regierung trugen. Zuerst schien es, als ob die Zet¬
tel von einem Flugzeug aus abgeworfen worden seien. Bei
genauerer Untersuchungergab sich jedoch, daß sie offensichtlich
vom Stephansturm selbst heruntergeworfen wurden.

Englische Abrüstnngsdenkschrift. Von dem englischen Ge¬
schäftsträger in Paris wurde dem französischen Minister¬
präsidenten Daladier ein Memorandum übergeben, das den
Standpunkt Englands in der Abrüstungs- und Kontrollfrage
zusammenfassend darstellt. Die französische Regierung und
der Oberste Verteidigungsrat werden dieses Memorandum
prüfen und die französischen Gegenanträge ausarbeiten.

Abwehr des schwedischen Boykottbeschlnsses. Der Boykott¬
beschluß deutscher Waren durch die schwedische Zentralorga¬
nisation allgemeiner Gewerkschaften hat bei deutschen Ein¬
fuhrhändlern schwedischer Eisenerze, Zellstoffen und Höl¬
zern eine spontane Gegenwirkung ausgelöst. Wie aus In¬
teressentenkreisen verlautet , beabsichtigen die zuständigen
Verbände, ihre Mitglieder anzuwcisen, ihren Bedarf einst¬
weilen in anderen Ländern einzudecken.

Der schwedische Gewerkschaftsboykott gegen Deutschland
vollkommen mißglückt. Der von Sen sozialdemokratischen
schwedischen Gewerkschaften mit großem Apparat aufgezo¬
gene und pathetisch verkündete Boykott deutscher Waren ist
vollkommen mißglückt. Alle einsichtigen und ausschlaggeben-
den schwedischen Wirtschaftskreise nehmen geschloffen von
dem Boykott Abstand.

Neue Richtlinie» für die französische Kolonialpolitik?
Der französische Außenminister hat den Generalrestüenten
von Marokko, Pensot, den Oberkommissar von Syrien , de
Märtel , und den Referenten für Kleinasien im Außenmini¬
sterium empfangen und mit ihnen eine eingehende Unter¬
redung gehabt. Es hat den Anschein, als ob Paul -Boncour
nach der Neubesetzung sämtlicher führender Posten in den
französischen Mandatsgebieten eine vollkommen neue Ko¬
lonialpolitik einführen will und seinen Beauftragten nun¬
mehr neue Richtlinien gegeben hat.

Die Anssprache anf der Gewerkschaftskonferenzin Brigh»
ton über den Faschismus brachte die interessante Enthül¬
lung, baß die deutschen Marxisten insgeheim mit der Ge¬
werkschaftsinternationale und dem internationalen Trans-
portarbeiterverbanö Verhandlungen über einen großen Ge¬
neralstreik geführt und ihn tatsächlich auch beschlossen hat¬
ten, um eine Uebernahme der Regierung durch-Adolf Hitler
zu verhindern . Angesichts der politischen Atmosphäre seien
jedoch die deutschen Marxisten zu dem Ergebnis gekommen,
daß ein allgemeiner Generalstreik die allcrschwersten Fol¬
gen haben und einen Bürgerkrieg heraufbeschwören könnte.

Die Lage in Kuba
TU . Rewyork, 8. September . Während die neue kubanische

Junta in Proklamationen Ruhe und Ordnung verspricht und
ein amerikanisches Eingreifen scharf ablehnt, befürchten ame¬
rikanische Regierungskreise eine weitere Verschärfung der
Lage. Tatsächlich ist die gesamte Atlantikflotte in Alarm-
zustanb versetzt worben. Zahlreiche Amerikaner aus dem In¬
nern Kubas befinden sich auf der Flucht nach Havanna . Die
Junta scheint die von aufständischen Unteroffizieren befeh¬
ligte Armee nicht in der Hand zu haben. Verschiedene An¬
zeichen deuten auf eine erneute Meuterei in kubanischen
Armee hin. In den Straßen verkaufen die Soülaten ihre
Gewehre für 10 Dollars.

Der linke Flügel der radikalen studentischen  Geheim¬
verbindung ABC fordert in einer Bekanntmachung alle Ka¬
meraden auf, sich einer Bewegung gegen den Imperialismus
der Vereinigten Staaten anzuschließen.

II »II
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Gltichblribende WerktagS -VortraaSfolge : S.vv: Zeit . Wetter . Gymnastik
— S.ZV: Gymnastik — 7 : Zeit , Nackmchten, Wetter — 7.1V: Konzert — Iv:
Nachrichten — IV.IV: Konzert — N .55 : Wetter <Sa . I2.VÜ) — 12: Konzert
(Sa . 12.20) — IZ.1S: Zeit , Nachrichten. Wetter . ProgrammLnderungrn (Sa.
14.30) — I3 .ZV: Konzert — 14 (Sa . 11.4S>: Kunkwervung der Aetch6postreklame

— 18.35 (Mo . 18.45): Zeit . Kurzmeldungen , Landwirtschaft , Wetter.
Stuttgart : Sonntag . 10 . Septrmder

6 .15 : Bremen : Hai' entonzert . Choral : Harre meine Seele.
8 .10 : Zeit . Wetter . Nachrichten . Cymnaitil.
8 .32 : Tie lllmer Münsterglocken . — 8.40 : Loangel . Morgenfeier.
9 .30 : Mannheim : Kammermusik lür B .äser.

10 .00 : katholische Morgenfeier . — 1080 : Funkstille.
11 .30 : Leipzig : Bachkantate.
12 .00 : Mittaaskonzert . — 13 .09 : kleines Kapitel der Zeit.
13 .15 : Der Äaiauo Over von R . Leoncavallo . lSchallplatten .)
14 .30 : Volkslieder zur Laute gesungen von Ruth Kehler.
15 .00 : Karlsruhe : H . Andretz : Deutsches Handwerk — deutsche

Wertarbeit . — 1580 : Stunde der Jugend : Kasperl als
Fremdenführer.

16 .30 : Donaueschingen : Tag der Handharmonika im Schwarzwald.
18 .00 : Klaviermusik von Chopin gespielt von Günther Hamann-
18 .30 : EMlilche Dichtung , oorgetragcn von Hanna Huth . — Da¬

zwischen : Schallvlatlenmuiik . — 19 .10 : Sportnachrichten.
19 .30 : Karlsruhe : Karlsruhe am . . Rhein ? Eine heitere Stunde.
20 .30 : München : Abendkonzerl des Funkorchesters . Ltg . : Winter.
Dazwischen l21 .25 ) : München : Vortrag über Oesterreich.
2220 : Zeit . Nachrichten . Wetter . Programmänderungen . Sport.
22 .45 : Unterhaltung ; - u Tanzmusik der Kapelle Henry katzbon-
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Stuttgart : Montag , 11 . September
Musik am Vormittag . (Schallplatten .l
Paul Bender singt Löwe -Balladen - (Schallvlatten .)
Die Lomedian Harmoniits singen . (Schallplatien .)
Spanischer Sprachunterricht.
Englischer Sprachunterricht für Anfänger.
Frankfurt : Nachmittagskonzerl.
Das deutsche Land — die deutsche Welt - Verlorenes Land:
Elsas ; , — 1810 : Dr . Bryne : Hendrik Lonscience — ein
Meckerei er im f L urschen Fr . i ei s amvk . Zun 50 . Tode tag.
Vom Deutschland ender : Stunde der Nation . Deutsche Bur¬
gen — deutsches Schicksal . ^
Ilnrerhaltungstonzert des Südfunkorchesters . Ltg . : F . Droft.
Du muh ! wissen . . .
Erzähle . Kamerad ! Die Viertelstunde der alten Front¬
soldaten . Cheppy -Wald 1918.
Zeit . Nachrichten . Wetter . Sport . Programmänderungen.
Klaviermusik von Beethoven , Brahms , Medtner - Ecipielt
von Fritz Hübsch.
Leipzig : Nachtmusik . Die Dresdner Philharmonie.

Stuttgart : Dienstag , 12 . September
Schulfunk : Das deutsche Land — die deutsche Welt . Verlore¬
nes Land : Elsatz.
Symphonie Nr , 39 . Es -Dur v . Mozart lSchallplatten ).
Karlsruhe : Sausfrauenfunk.
Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene.
Blumenstunde — 16 .00 : Frauenstunde : Lore Krempel : Drei
Jahrhunderte Kamps um die deutsche Mode.
München : Nachmittags ' onzert . Ltg .: Erich Klotz.
Königsberg - Köln : Die Störche fliegen . Eemcinschafts -Hör.
bericht Königsberg - Köln . Vom Vogelzug . — Storch-
versuch der Vogelwarten Rossitten und Essen (Ruhr ).
Die Türken vor Wien . Zur Erinnerung an die Rettung
Wiens am 12 . September 1633 . Dr . Karl von Seeger.
Leipzig : Stunde der Nation . Werke von Rich . Strauh.
Du mutzt wissen. . .
Heidelberg : Friedrich Bsrgius . Ein deutscher Erfinder uni
Entdecker . Hörbcrichl aus seinem Privatlaboratorium.
Zum Tome erklingen die Geigen . lSchallplatten .)
Hamburg : Vom Wecken bis zum Zapfenstreich . Ein Tag aiu
dem Leben des Soldaten.
München : Vortrag über Oesterreich.
Zeit . Nachrichten . Wetter . Sport . Programmänderungen.
Karlsruhe : Stunde des Theaters.
Leipzig : Nachtmusik.
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M dringt Ser kliMM Neuer?
Das VolksZerüt , das mit nur lllk . 76 .—
auch kür den scbwscben Geldbeutel er-
sckwinglich ist und das , trotrdem lei-
stunLslbtiix . Leben , Seist , IVissen , Bil¬
dung , Kultur , Entspannung und Froh¬
sinn in Ihr tielm bringt . Leine Zn-
scbalkung werden 8ie nie bereuen . Ls
wird bald Ihr unentbehrlicher Lreund
sein , der 8ie an das Haus kesselt und es

ermöglicht , Ersparnisse au machen,
kitte , besuchen 8ie unverbindlich mein
OescliSlt , und lassen 8ie sich vom Lach¬
mann beraten . Ueberaeugen 8ie sicb
selbst von den Znnebmlictikeiten , die
dieses OerSt (und evtl , guck andere,
die ick in groLer Auswahl führe ) bietet.
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14 Pia. Lewirinrsvasilme
.Teile Ihnen mit , daß ich die Pillen 8 Wochen genom¬
men und 14 Pfund abgenommcn habe " , Kombinieren Sie
zu einer klntkettunAslrur mit Oelde Drop » und
8sa1 Drops . Ohne schädigende Hungerkur!

1 Packung mit 60 Dragees je RM . 2.75.
Zu haben in den Apotheken zu Cälw . Teinach , Liebenzell.
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Hirsau
In sonniger Lage gelegenes

E S °«!i
mit 4 Zimmern , Küche und
Zubehör samt größerem
Garten sofort zu verkaufen.
Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Kiefer«
Bleide-MiM

1000fach bewährt

slik Kühe
die zu oft rindern und nicht
trächtig werden ist erhältlich

in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch 1 .KV

Wildberg
1 schöne 28 Wochen trächt.

Zuchtkuh
(mit Staatspreis ) , sowie
1 schönen

Jungfarren
von derselben Kuh verkauft
L.GSrtnerzum "Kloster"

Spar-md MsM
Verein Ealv « . lling.
e. G. N. b. H.

Einladung.
Am Sonntag , den 17 . September 1SSS , abends
7 Ahr . findet im Saale de » „Bad . Hof " eine

lnHerordenMe
Gknkralsersanmlnug

statt , wozu wir unsere Mitglieder srdl . cinlade ».
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1933.
2. Vortrag über die Eingliederung der Konsum¬

genossenschaften in die deutsche Arbeitsfront.
3 . Ergänzungswahl zum Vorstand und Aus¬

sichtsrat.
4 . Satzungsänderung.

8 39 Abs . 3. tz 42 Abs . 4. § 63.
Zutritt nur sür Mitglieder , daher Mitgliedsausweis
mitdringen.

Ealw , 9 September 1933.
Für den Auffichtsrat : i . A . Webe >

LS« SLNNQUeNkL
MLIK«
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Mrliellli 8ek.°«^ ig

Lokale Nachrichten
findet man nicht nur im redaktionellen
Teil des Blattes . Auch der Kleinan¬
zeigenteil bietet einen interessanten
Querschnitt durch die Privatwirtschaft
unserer Stadt.
Wer mSchte heute feine Angebote
nicht auf dem schnellsten, sichersten und
billigst . Weg unter die Leute bringen?
And wer könnte , um dieses Ziel zu
erreichen , ans die bewährte Kleinan¬
zeige im »Talwer Lagblatt " ver¬
zichte» ?



Mntl. Bekanntmachung««
Stadtgemeinde Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch , den IS . Sep»
tember 1SSS, stattfindcndcn

Meh- «. SchMilie-
Markt

ergeht Einladung.
Die Üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen

sind einzuhaltcn . Die Schweinehändler haben bis zur Vor¬
nahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei
ihren Körben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen.

Bürgermeisteramt : Göhner.

S TllkMrei»EMl>.iWe.V.
Sonntag , den 10. September ds . Is . von
nachm. INHr an ans dem Turn -u. Spielplatz

WehrtzsriiiliillnWsirkM-s
der SA lllid HZ.

KinderwettkSmpse/Fechten/Staffeln/Spiele
Schauturnen.

Ab 3 Uhr Konzert der Stadtkapelle.
Eintrittspreise : 30 und 20 Pfg . Der Turnrat.

vsü l - ledenreil

StSüt . Xursnlssen -Kursssl

Kurkonrerte
tllgllcb vormittags 11—12 Obr

nacbmittsgs '/,4—'/,6 Obr
Oisnstag , Oonnsrslag absndsv . 8 —SObr
dsdsn Samstag /Xbend 8 '/- Ubr 1' anr-
absnd  im Kursaal
Sonntag,10 . und Sonntag , 17. Ssptsmbsr
naobm . /̂,4 —'/,5 Obr Xurkonrsrt
'/,S —7 Obr panrtss  im Kursaal
Städtiscbs Kurverwaltung.

Zu dem am 10. September

in de« KurMlagen iM Hirsau
stattfindenden

GülteMijklZitlerWenil
werden die Mitglieder sämtlicher Ortsgruppen-

Stützpunkte und Frauenschasten herzlich eingeladen

HZ. Hirsau D . d. M . Hirsau
Eintritt 10 Pfg.

IlllMIÄill
8r.llillWrl!Meger
von Iler Kelze ruriiek

ksrnrnFI -^ . 411.

LusensrH
vr . msswerser

rurveil
pkorrbelm tWolllürliSe1

« « I» iistae 1 SV 000

-I - lMMlldlll«
tragen das seit meki als 20 sadren erprobt«

gss gircii.
ksio (lummidaact . oboe tecler , okoeLdieo

MWW kolriemeii , trotrrlern onbeäinzlruverisLzig
W>W8 Olsnreiiäs Teuxoisse , »uck tteilerkolg«
U W beben Li« , icb dM« m«in neuest «».
MHha « esentiicb verbessertes Nodell o Lp.

842187 en. täeia Vertreter ist mit blusterp
kostenlos ru apiecben

am Dlsnetax , 12 . September
In L»I«v im Hotel -ldler von - —10  llbr

In Xlteastelx im üastkok grüner kaum 1—Z vbr
Oer Lrlinder und alleinige Hersteller

Sermann !ornnr, viiMocden WM
vanksckrelden : bttt ldrem Lpranrband bin icb

rekr ruldeden und kann es allen meinen keidens-
genossen bestens empkeblen.
Leit VValr rum ltlricb , üöllllnxen , Post Sslv -Ksnd

HsssMWWss
bslts icb ständig groSss l- agor von
lllsirtoin , VKSnteln, Kostümsn,
SIussn , itöcken und llscksn in allen
Eröösn , aucb tür stärkere Oamsn.
/^sndsrungsn werden solort vorgsnommsn.

dlscb ^ uswSrts erfolgt aut -̂ nrut 2231
sofort ^uswablssndung  per ^ ulo.

MM

MWRv !«

ptorrbsim IVlstrgsrstrsSs

kkiilMdeil, neiirelMdeii

Ulsvienmlel'l'icd!
erteilt

^ !I§ÜÜ6ÜI löll , « nrlrtpl . 18 II.

Kun kommt der kvba
tür des l -andvirts mübe-
volle Arbeit . Was an Kar¬
geid iu's Haus kommt , soll
ru uns . ^ Ile ^ usrablun-
gen sollen über uns er-
kolgeu . Wer so bandelt,
wird nacb dakren seine
beste Lrnte , die kür seine
Sparsamkeit , bsben.

< » >Wsr Sank s . s . IN . d . »>.
L,I«

Empfehle zur Herbstsaat
in von der Württ .Landw .-Kammer bestempfohlenen Sorten
Nger's Ehamyagner-Roggen(lagerfest)
Steiuer's Roten Tiroler-Dinkel
Oekonomieral Lang's Kroneuweizen„Trukilo"

(widerstandsfähig)
Tük ^ kUV ' WkljtU (absolut lagersicheru . widerstandsfähig)
je in I. Absaat u. bekannt gut gereinigter u. einwandfreier
Qualität. A . Oettinger , Calw.

Simm llii klMli-ged'AKlenrle
»1. ltieurle. kkorrlieim. 8Menlr .14.M -528
Xoerilillibteilllkig lür Vmü- vml 8ollevvlat1ev
^ngsdots  unvsrbinclliok

S!Sdl.HlUlW«e«-
Berei»
CM.

Am Mitt.
woch»den

13. Sept . , abends 8 Ahr
findet im Badischen Hof
(Glassalon ) ein Bortrag
statt , über:

,Die Frau im national¬
sozialistische» Staat"

von Schwester Johanna
Oelschlkigcr Leiterin der
NS .-Frauenschasten für den
Kreis Calw.

Jedermann ist freundlich
cingcladen.

Eintritt frei!
re

Was ich noch sagen wollte,
sollten Sie sich noch nicht
für Ihren Spaziergang ent¬
schieden haben , so lenken
Sie Ihre Schritte durch das
schöne Schweinbachtal zum

Kurhaus Bleiche
wo Sie gute Bewirtung
und freundliche Aufnahme
finden durch den Besitzer

3 . Engel.

KuopslöchersM - s

Hühljauui,Plissee
MurbclNsM»

Fr . Herzog
Inh . L . Nathgeber

MMW
Kocli L Aeivier

Stutt ^ srt
IkönixstrsLe M
(Universum)

lel . 28626 , 29j. Praxis
Oenaue ^ dr. deacbt.

Agenbach.
Suche jüngeren

Knecht
Johanne » Wurster,

zum „Lamm ".

Suche für sofort oder
später kräftigen ehrlichen

Zungen
aus guter Familie , der In¬
teresse hat , das

gründlich zu erlernen.
Karl Jouvenal»

Pforzheim Bleichstraße 74,
Tel . 6837.

Hirsau
In meinem neu erbauten

Wohnhaus habe ich schöne

3-Zimmer-
Wohnung

mit Wohnküche , Bad und
Veranda im I. Stock

zu vermieten
Karl Krafft

MW.Zimmer
sofort od. fpSter billig,«
vermieten Lederftraßel«

2lim ülsrlcte
müssen 8ie nocti mit einer xröüeren An¬

reise suk üie Vorrüxe llirer V âren snk-

merlmsm mseüen ! 8onst lauten 8 »e Oe-

kaür , einen ^ eü llirer I ŝnüImunüscliakL ru

verlieren.

dsnn scbon vvz,
ganr össonds ^sz.

vsrslnigt den tvlnen vsscdmsck slns^
gatsn l. Imoosds mit ds ^ dlsliwlrkung
dos dsollbmtsn ^liN6r3idpuf .ritzl>8,
l^csgsn Lis danscb . . . übses » . . .
ibrs, " Qssundkslt rullsdsl

fttsrtin ürokdsns , älinerslivasserksnälunx
kad leinscd,

üottüed vittus , Mnerslvssserdandlunx,
Lad peinack.

SmdMimiWW
Icb babs das

I-säenseLcdSkt nvn » errn
R . § edlss , ksä Lledenrsll

Ubsrnommsn und Kitts , das msinsm
Vorgängsr bswisssns Vsrtrausn
aut micb ru Ubsrtragsn.

KIsins langsäbrigsn praktiscbsn
Srtabrungsn sowis dis Kenntnis
günstig . OsrugsqusIIsn sstrsn micb
in dsn Stand , sin rsicbbsltigss
Lagsr in

ledenmitlel. keinkoit. «MmM.. kaucll-
Wrev,6e5clien!ilirtiltel uml»eiielimlevlien

ru bsltsn und msinsr Kundscbatt
nur das Lssts ru distsn.

Lntgsgsnkommsndsr ösdisnung
dllrtsn msins Kunden fsdsrrsit
gswiö sein.

Illlkllnl»imnemillkl llllll kkllll
8»a lievenre»

»

Verkaufe
IStterenWeitörigen Kleiderschrank, l tann.Wasch¬
kommode. 1Zimmerbuselt. i Bettlade mit volistän-
digem Bett, I guterhalleuen Sofa, i Kinderkettlade,
l bereits neue Windmaschine, l Kreissiige mit Bohr¬
vorrichtung sowie Rotor und ZubehSr. izweirkdrig.
Handmagen. Wer, sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

8l « »cl»Ldlx -« i» »lcl » eslbel , wenn 8ls ein«
2eituox batten, dis alcbt in der l -axs Ist, 81s mit
dsn Klrtscdaktslraxen auk dem kantenden ru
batten, die tür 81« and Ibrs IVIrtscbakt In Letracbt
kommen. Vor SrdiLideo k « Hv» I»roi » 8 !« «Icb,
vvan 81s eine Teilung lesen , die ein
8pl « zr^ ll »llil ds » ^ saamtsi»
lobon » rlo » Ao - lrlr » gibt, varum bestellen
8i« das im ort »sm »L»«Izreo Letried bergesteilts
«Lt nlvsr r » al » Int  1", das 8ie über alle
Vorkommnisse im kerirk onterriebtet und dessen
vroekerei an dsn 8teueriasten de« Lerirks witträxt.

Zur Herbstsaat:
Adlungs Dickkopsmeizen (U. 5b) Original

sehr halmsest und ertragreich!
Steiners roter Lteoler Dinkel II Rachbau,
Längs Braunweize « ^Trnbilo "„
Petknser Winterroggen

in ls . Sortierung zu sehr vorteilhaften Preisen.
Bei größerem Bedarf Sonderangebot I
Gebrüder Adlnng , anerk. Saatzuchtwirtschast
Sindlingen , Bahn und Post Nebringen.

Einen Wurf kräftiger , ans
Fressen gewöhnte

hat abzugeben
Johannes Schnitzer
Emberg , Haus Nr. 10

2 schöne zum erstenmal
13 Wochen trächtige

MmtMiveinc
setzt dem Berkanf ans.

Ernst Lutz, Schreiner
Dechenpfronn.

W«
die ßut beraten und
billig bedient sein

vollen , venden sied
an die

pbototiandlung

Mer - vkogerie
ü ßernlllliksi

U ^ ß U U U Während der nächsten 4WochenUufttsni ' t tut not !I
vorm . 11 — 12 , nachm.
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